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Die gefährlichsten Herzkrankheiten 
sind immer noch Neid, Hass und Geiz.

(Pearl S. Buck)
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Für die Notfallversorgung nach Unfällen sind wie bisher die 
Zahnkliniken in Baden-Württemberg sowie weitere Kliniken mit 
entsprechenden Fachabteilungen Anlaufstelle. Neben der ein-
heitlichen Notfalldienstnummer steht selbstverständlich auch 
weiterhin die Notfalldienstsuche auf der Website der KZV zur Ver-
fügung (www.kzvbw.de/patienten/zahnarztnotdienst).

	█ Apothekennotdienste

  7.8.	 Bauland-Apotheke, Marktstr. 5a, Adelsheim
  8.8.	 Sonnen-Apotheke, Bruckner Str. 13, Buchen
	 Bach-Apotheke, Mergentheimer Str. 5, Assamstadt
  9.8. 	 Apotheke am Schloss, Zedernweg 3, Merchingen
10.8. 	 Elztal-Apotheke, Kirchenstraße 4, Dallau
	 O´VITA Apotheke, Bahnhofstr. 44, Lauda-Königshofen
11.8. 	 Elztal-Apotheke, Kirchenstraße 4, Dallau
	 St.Urban-Apotheke, Hauptstr. 12, Bad Mergentheim
12.8. 	 Bauland-Apotheke, Bahnhofstr. 47, Seckach
13.8. 	 Bauland-Apotheke, Bofsheimer Str. 11, Sindolsheim
14.8. 	 Apotheke Oberschefflenz, Hauptstr. 98, Oberschefflenz
Der Notdienstplan kann auch im Internet nachgesehen werden 
(www.aponet.de), Festnetz (kostenfrei) 0800/0022833

	█ Störungen Wasserversorgung

Bei Störungen in der Wasserversorgung erreichen Sie die Wasser-
versorgung Bauland GmbH unter Telefon 06291/415554.

	█ Störungen Nahwärmeversorgung

Bei Störungen in der Nahwärmeversorgung ENO Rufbereitschaft 
unter 0171/4233348.

	█ Entsorgungstermine

Restmülltonne und Bioenergietonne
Die nächste Leerung ist am Dienstag, 11.8.2026.

Bereitschaftsdienste

	█ Ärztlicher Notfalldienst  
im Neckar-Odenwald-Kreis

Rettungsdienst: 112
Allgemeiner Notfalldienst, Kinder-, Augen- und 
HNO-ärztlicher Notfalldienst: 116117
docdirekt: 0711/96589700 oder docdirekt.de
(Montag bis Freitag, 9.00 – 19.00 Uhr, kostenfreie Onlinesprech-
stunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten, nur für 
gesetzlich Versicherte)
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Informationen zu den Notfallpraxen auf der Homepage
www.kvbawue.de/patienten/praxisbesuche/notfallpraxis-finden
Notfallpraxis Mosbach (Neckar-Odenwald-Klinik)
Knopfweg 1, 74821 Mosbach, Tel. 06261/83-0
Samstag, Sonntag, Feiertag von 10.00 bis 20.00 Uhr
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 19.00 bis 22.00 Uhr
Mittwoch von 13.00 bis 22.00 Uhr
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist nicht mit dem Rettungs-
dienst oder dem Notarzt zu verwechseln. Vor allem bei Verdacht 
auf Herzinfarkt oder Schlaganfall, bei Vergiftungen, Atemnot 
oder Bewusstlosigkeit muss der Rettungsdienst unter der Nr. 112 
kontaktiert werden.

	█ Zahnärztlicher Notdienst

Notfalldienstnummer für Baden-Württemberg
Patienten erhalten unter 0761/12012000 die Information, wel-
che Zahnarztpraxen in ihrer unmittelbaren Umgebung zum Zeit-
punkt ihres Anrufes Notdienst haben.
Die diensthabenden Praxen werden aufgrund der Entfernung 
zum Anrufenden ermittelt. Mit der Eingabe der Postleitzahl über 
die Telefontastatur bekommt der Anrufenden in der Regel fünf 
diensthabende Praxen angesagt.

Bereitschaftsdienste

Telefon-/ E-Mail-Verzeichnis der Gemeindeverwaltung Rosenberg
Name Funktion/Bereiche Telefon E-Mail Arbeitstage

Matousek, Ralph Bürgermeister 06295/9201-0 Ralph.Matousek@rosenberg-baden.de

Kautzmann-Link Ulrike Hauptamt, Bauamt, Ord-
nungsamt, verl. Grundschule

06295/9201-13 Ulrike.Kautzmann-Link@rosenberg-baden.de

Kistner, Susanne Hoch- und Tiefbau 06295/9201-19 Susanne.Kistner@rosenberg-baden.de

Scherer, Sabine Amtsblatt, Gewerbe, 
Feuerwehr, Friedhof, Rente, 
Bürgerbüro

06295/9201-14 Sabine.Scherer@rosenberg-baden.de Montag, Dienstag,
Donnerstag ab 
10.00 Uhr

Neubert, Carina Bürgerbüro u.a. Pass- und 
Ausweiswesen, Meldeamt

06295/9201-0 Carina.Neubert@rosenberg-baden.de Montag, Mittwoch 
bis Freitag

Weidmann, Fleur Bürgerbüro, Veranstaltungs-
kalender

06295/9201-18 Fleur.Weidmann@rosenberg-baden.de Dienstag bis 
Freitag

Trumpp, Simone Rechnungsamt, Grundstücks-
angelegenheiten

06295/9201-17 Simone.Trumpp@rosenberg-baden.de

Schuster, Timo Gewerbesteuer, Einnahmen, 
EDV

06295/9201-16 Timo.Schuster@rosenberg-baden.de

Mai, Silke Gemeindekasse 06295/9201-15 Silke.Mai@rosenberg-baden.de

Graser, Tanja Wasser-, Abwassergebühren, 
Grundsteuer

06295/9201-25 Tanja.Graser@rosenberg-baden.de Dienstag bis 
Freitag

  Bauhof 06295/929049 Bauhof@rosenberg-baden.de

Stapf, Simon Hausmeister 0162/8845708 Simon.Stapf@rosenberg-baden.de

Hilgers, Christof Revierleiter 0175/2247316 christof.hilgers@neckar-odenwald-kreis.de

Standesamt 06291/401-0 standesamt@osterburken.de
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Amtliche Bekanntmachungen und Nachrichten

Öffentliche Bekanntmachung

Gemeinde Rosenberg
Bebauungsplan „Nord-Ost - 1. Änderung“
Offenlegung des Bebauungsplanentwurfs und des Entwurfs der zusammen mit ihm aufgestellten örtlichen Bauvorschriften
Der Gemeinderat der Gemeinde Rosenberg hat in öffentlicher Sitzung am 28.7.2026 den Entwurf der Bebauungsplanänderung „Nord-
Ost II - 1. Änderung“ und den Entwurf der örtlichen Bauvorschriften mit Datum vom 7.7.2026 gebilligt und die Veröffentlichung im 
Internet nach § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.
Die Lage des Plangebiets und die Abgrenzung des Geltungsbereichs ergeben sich aus dem nachfolgenden Übersichtsplan.

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 
 

Gemeinde Rosenberg 
 

Bebauungsplan "Nord-Ost - 1. Änderung" 
 

Offenlegung 
des Bebauungsplanentwurfes und des Entwurfs  

der zusammen mit ihm aufgestellten örtlichen Bauvorschriften  
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Rosenberg hat in öffentlicher Sitzung am 28.07.2026 den Entwurf der Bebau-
ungsplanänderung "Nord-Ost II - 1. Änderung“ und den Entwurf der örtlichen Bauvorschriften mit Datum vom 
07.07.2026 gebilligt und die Veröffentlichung im Internet nach § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen. 

Die Lage des Plangebietes und die Abgrenzung des Geltungsbereichs ergeben sich aus dem nachfolgenden 
Übersichtsplan. 

 
 

Ziel und Zweck der Planung
Mit der Bebauungsplanänderung soll der Zuschnitt einer Baufläche und deren Baufenster im Nordosten des Industrie- und Gewer-
begebiets „Nord-Ost“ in Rosenberg optimiert werden, sodass eine flexiblere Bebauung der Fläche ermöglicht wird. Für den Bereich 
liegt bereits die Interessenbekundung eines Betriebs vor. Mit der Anpassung soll die Baufläche den Anforderungen der geplanten 
Betriebsansiedlung gerecht werden.
Um zudem mehr Baufläche zu generieren und für einen geringeren Erschließungsaufwand, wird eine bisher dort geplante Wendean-
lage nach Südwesten verschoben und die geplante Stichstraße somit verkürzt.
Mit der Bebauungsplanänderung soll eine bedarfsgerechte Ansiedlung eines Betriebs ermöglicht werden. Die Bebauungsplanände-
rung dient der Standortsicherung und der Weiterentwicklung eines örtlichen Betriebs und somit dem Erhalt und Ausbau wohnortna-
her Arbeitsplätze.
Der Entwurf der Bebauungsplanänderung und der Begründung sowie die wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stel-
lungnahmen werden

vom 10.8. bis 25.9.2026
unter dem folgenden Link auf der Internetseite der Gemeinde veröffentlicht:
https://www.rosenberg-baden.de/rathaus-service/aktuelles/offenlagen
Der Inhalt dieser ortsüblichen Bekanntmachung wird ebenfalls auf der Internetseite der Gemeinde eingestellt. Während der Dauer der 
Veröffentlichungsfrist können Stellungnahmen abgegeben werden.
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SitzungsberichteSitzungsberichte

Bericht aus dem Gemeinderat vom 28.6.2026
Tagesordnungspunkt 1
Bekanntgabe und Anerkennung der Niederschrift
vom 23. Juni 2026
Das Protokoll der Sitzung vom 23. Juni 2026 wurde anerkannt. 

Tagesordnungspunkt 2
Bebauungsplanänderung
„Nordost II – 1. Änderung“ im Kernort Rosenberg
Der Gemeinderat billigte den Entwurf der ersten Änderung 
des Bebauungsplans „Nordost II“ in Rosenberg und gab ihn zur 
erneuten Offenlegung frei. Die Änderung ist notwendig, um 
eine Gewerbefläche an die Anforderungen einer geplanten Be-
triebsansiedlung anzupassen. Die im Rahmen der frühzeitigen 
Beteiligung eingegangenen Hinweise wurden berücksichtigt.

Tagesordnungspunkt 3
Umbau Bushaltestellen barrierefrei
–	 Vorstellung und Planung
Der Gemeinderat wurde über den Stand der Planung zum barri-
erefreien Ausbau weiterer Bushaltestellen informiert. Nach einer 
Priorisierung sollen die Haltestellen am Bahnhof Rosenberg, in 
Bronnacker, Hirschlanden sowie die Haltestellen Gefrierhäusle 
und Anglerpfad in Sindolsheim barrierefrei ausgebaut werden. 
Die Ausführungsplanung wurde abgeschlossen und die Förder-
anträge beim Land Baden-Württemberg sowie beim Neckar-
Odenwald-Kreis gestellt. Das beauftragte Ingenieurbüro stellte 
die Planung dem Gremium vor. Nach der Bewilligung der För-
dermittel soll die Ausschreibung und Umsetzung der Maßnahme 
erfolgen. Die Gesamtkosten belaufen sich auf rund 327.250 €. Bei 
einer vollständigen Bewilligung der beantragten Fördermittel 
verbleibt für die Gemeinde ein Eigenanteil von rund 55.000 €. 
Der Gemeinderat nahm die Ausführungen zur Kenntnis.

Tagesordnungspunkt 4
Sanierung und Erweiterung der Grundschule Rosenberg
Für die Sanierung und Erweiterung der Grundschule Rosenberg 
standen die Vergaben für die Elektroarbeiten, Heizungsarbeiten, 
Sanitärarbeiten, raumlufttechnische Anlagen an.
Für die Vergabe der Elektroarbeiten wurde der Bürgermeister er-
mächtigt. Das günstigste Angebot liege bei rund 344.000 €. 
Die Prüfung der Angebote ist jedoch noch nicht abgeschlossen. 
Die Heizungsarbeiten wurden an die Firma Gärtner aus Höpfin-
gen zu einem Angebotspreis von 151.215,47 € vergeben. 
Die Sanitärarbeiten wurden an die Firma Gramlich aus Limbach 
zu einem Angebotspreis von 124.213,63 € vergeben und die Lüf-

Folgende - nach Einschätzung der Gemeinde wesentliche - umweltbezogene Stellungnahmen und umweltbezogene Infor-
mationen liegen bereits vor:
•	 Stellungnahme des Landratsamts Neckar-Odenwald-Kreis vom 15.6.2026
•	 Stellungnahme des Landesamts für Geologie, Rohstoffe und Bergbau vom 1.6.2026
Die Aufstellung des Bebauungsplanes erfolgt im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a BauGB. Von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 
4 BauGB und vom Umweltbericht nach § 2a BauGB wird deshalb abgesehen.
Während der Dauer der Veröffentlichungsfrist können Stellungnahmen bei der Gemeinde zum Inhalt des Bebauungsplanes abgege-
ben werden.
Die Stellungnahmen sollen elektronisch übermittelt werden,
•	 z.B. per E-Mail an ulrike.kautzmann-link@rosenberg-baden.de (mit der Bitte um Angabe der vollständigen Anschrift)
oder bei Bedarf auch auf anderem Wege z.B.
•	 schriftlich an die Gemeinde (Hauptstraße 26, 74749 Rosenberg),
oder
•	 mündlich zur Niederschrift im Rathaus während der allgemeinen Sprechzeiten.
Zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet können die nach § 3 Abs. 2 S. 1 BauGB genannten Unterlagen im o.g. Zeitraum im Rathaus 
während der üblichen Dienststunden eingesehen werden.
Stellungnahmen, die nicht fristgerecht abgegeben werden, können bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan gemäß § 4a Abs. 5 
BauGB unberücksichtigt bleiben, sofern die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für 
die Rechtmäßigkeit des Bauleitplans nicht von Bedeutung ist.
Rosenberg, 7.8.2026
Ralph Matousek, Bürgermeister

tungsarbeiten wurden an die Firma Gärtner aus Höpfingen zum 
Angebotspreis von 47.532,82 €.
Mit den beschlossenen Vergaben wurden rund 50 % der Bau-
kosten für die Sanierung und Erweiterung der Grundschule Ro-
senberg vergeben. Die Verwaltung berichtete dem Gemeinderat 
über den Kostenverlauf. Aktuell liegen die Baukosten innerhalb 
des Kostenrahmens von rund 5,1 Mio. Euro. Mit einer weiteren 
Förderung aus dem Ausgleichsstock von 150.000 € konnten die 
Zuwendungen für dieses Bauprojekt auf rund 2,6 Mio. Euro er-
höht werden. Bei der Gemeinde verbleibt damit noch ein Eigen-
anteil von 2,4 Mio. Euro. 

Tagesordnungspunkt 5
Anpassung Elternbeiträge der Kindergärten
Die Kindergärten nehmen im Gemeindehaushalt mit Ausgaben 
von rund 1 Mio. Euro jährlich einen hohen Anteil ein. 
Rund 30 % davon erhält die Gemeinde als Förderung vom Land 
Baden-Württemberg. Die Elternbeiträge sollen als Richtschnur 20 
% abdecken. Bei der Gemeinde Rosenberg verbleibt ein Anteil in 
Höhe von 500.000 €.
Zur Bemessung der Elternbeiträge gibt es zwischen den kom-
munalen Landesverbänden und den Kirchen eine gemeinsame 
Empfehlung. In der Gemeinde Rosenberg lag man bisher deut-
lich unter diesen Richtwerten. Der Gemeinderat hat aber im Jahr 
2020 beschlossen, schrittweise die Elternbeiträge auf die Höhe 
der gemeinsamen Empfehlung anzuheben, die zum Kindergar-
tenjahr 2027/2028 auch erreicht wird.

Tagesordnungspunkt 6
Neubau Dorfgemeinschaftshaus Rosenberg
–	 Gewerk Elektroarbeiten
Für den Neubau des Dorfgemeinschaftshauses standen zwei Ver-
gaben auf der Tagesordnung. Der Gemeinderat vergab einstim-
mig die Elektroinstallationsarbeiten beim Dorfgemeinschafts-
haus an den günstigsten Bieter, Herz aus Bad Mergentheim, zum 
Angebotspreis von 89.397,99 €.
Die Gestaltung der Außenanlage soll entsprechend dem Bauab-
schnitt I wie bei der Feuerwehr erfolgen. Der Gemeinderat erteil-
te der Firma Henn mehrheitlich den Zuschlag. 
Die Gemeindeverwaltung prüft ob noch Eigenleistungen über-
nommen werden können.
Tagesordnungspunkt 7
Abbruch Anwesen Ringstraße 2, Hirschlanden
Für den Abbruch des Objekts Ringstraße 2 in Hirschlanden liegt 
eine ELR-Förderbewilligung vor. 
Der Gemeinderat vergab den Auftrag an den günstigsten Bieter, 
die Firma Walz Erdbau und Abbruchunternehmen aus Raven-
stein, und beläuft sich auf 40.638,50 €.
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Tagesordnungspunkt 8
Arno-Hagenbuch-Sporthalle
–	 Vergabe Austausch Trennvorhang
Aufgrund der fortlaufenden Reparatur- und Störanfälligkeit des 
bestehenden Trennvorhangs wurden Angebote für den Aus-
tausch des Behangs sowie für eine vollständige Erneuerung 
eingeholt. Der wirtschaftlichste Bieter für die vollständige Er-
neuerung einschließlich Unterkonstruktion und Mechanik ist die 
Firma SWS Sportstättentechnik aus Lindlar mit einer Angebots-
summe von 36.057,00 €. Auch die jährlichen Wartungskosten 
liegen mit 357,00 € unter der bisherigen Jahrespauschale. 
Der Gemeinderat vergab den Auftrag einstimmig.

Tagesordnungspunkt 9
Bauhof: Ersatzbeschaffung Holder
Der Gemeindebauhof hat ein Schmalspurfahrzeug „Holder“ im 
Einsatz. Aufgrund eines hohen Verschleißes ist eine Reparatur 
nicht mehr wirtschaftlich. 
Der Gemeinderat beschloss mehrheitlich die Anschaffung eines 
neuen Kleinschleppers der Marke New-Holland bei der Firma 
Bopp Landmaschinen zum Preis von 61.500 Euro. 
Die vorhandenen Anbaugeräte können dabei größtenteils wei-
terverwendet werden. 

Tagesordnungspunkt 10
Bürgerfragestunde
Es wurden an die Verwaltung keine Anfragen aus der Bürger-
schaft gerichtet. 

Tagesordnungspunkt 11
Verschiedenes
Unter dem Punkt „Verschiedenes“ informierte Bürgermeister Ma-
tousek, dass alle fünf im MOGENA-Programm gestellten Förder-
anträge der Gemeinde bewilligt wurden. 
Die Zuschusssumme beträgt rund 300.000 Euro.
Zudem zog er eine positive Bilanz der Jubiläumsfeiern „925 Jahre 
Hirschlanden“ und „775 Jahre Rosenberg“. Er dankte den Orga-
nisatoren sowie dem Bauhof für ihren engagierten Einsatz, der 
maßgeblich zum Erfolg der Feste beigetragen habe.

Mitteilungen der Gemeinde

Fördermittel im Entwicklungsprogramm Ländlicher 
Raum

Eigentümerberatung zu Ihrem Bauvorhaben am 11. August
ELR-Förderanträge kurzfristig noch einreichen!
Die Gemeinde Rosenberg ist bis 2029 als MOGENA, Modellge-
meinde Nachhaltige Strukturentwicklung, anerkannt. In diesem 
Rahmen private und kommunale ELR-Anträge in allen Ortstei-
len einen Fördervorrang im Entwicklungsprogramm Ländlicher 
Raum (ELR). Neben dem Ortskern werden Wohnprojekte in Sied-
lungsgebieten der 1960er- und 1970er-Jahre gefördert.
Um Eigentümer bei ihren Planungen zu unterstützen, hat die Ge-
meinde die Klärle GmbH aus Weikersheim beauftragt, die Eigen-
tümer zu beraten.
Planen Sie
•	 eine umfassende Modernisierung von Wohnraum?
•	 die Schaffung neuer Wohneinheiten durch Erweiterung/Auf-

stockung?
•	 eine Umnutzung von Scheune/Stall zu Wohn- oder Gewerbe-

raum?
•	 den Neubau eines Mehrfamilienhauses zur Eigennutzung in 

zentraler Ortslage in Holzbauweise?
•	 die Neugründung, Übernahme oder Erweiterung eines Gastro-

nomie- oder Handwerksbetriebes wie z.B. Bäckerei, Metzgerei 
oder Einrichtungen zur Gesundheitsvorsorge?

•	 oder eine anderweitige Maßnahme zur Schaffung von Wohn- 
oder Gewerberaum?

Dann lassen Sie sich kostenfrei und unverbindlich beraten.
Der nächste Beratungstermin findet am Dienstag, 11. August 
statt. Bitte setzen Sie sich bei Interesse mit der Gemeindeverwal-
tung, Frau Kautzmann-Link (Telefon 06295/9201-13 oder E-Mail: 
Ulrike.Kautzmann-Link@rosenberg-baden.de) in Verbindung.
Für eine ELR-Antragstellung im Spätsommer können noch 
kurzfristig Förderanträge eingereicht werden
Das Ministerium entscheidet im Frühjahr 2027 über die Aufnah-
me in das ELR. Erst nach Zustellung des Bewilligungsbescheids 
dürfen Sie mit der Umsetzung beginnen. 
Die Umsetzung muss im Jahr der Bewilligung beginnen. Bitte set-
zen Sie sich zeitnah mit der Gemeinde Rosenberg in Verbindung, 
falls Sie eine kurzfristige Antragstellung planen.

 
� Foto: Klärle GmbH

Sommercafè am 23.8.2026 im Dorfladen

 
� Foto: Dorfladen eG
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Besonders beliebt waren die eigens ge-
stalteten Jubiläums-Buttons mit einem 
Motiv von Manuela Tirler. Viele Besuche-
rinnen und Besucher ließen sich ihren 
Button anschließend persönlich von der 
Künstlerin signieren und trugen ihn stolz 
als Erinnerung an diesen besonderen 
Tag.
Auch die beliebten Rikschafahrten mit 
Wolfgang und Birgit Glasl fanden er-
neut großen Anklang. Sie ermöglichten 
es insbesondere älteren Menschen und Gästen mit eingeschränk-
ter Mobilität, ausgewählte Stationen des Skulpturenradwegs auf 
angenehme Weise zu erleben.
„Das Finale in Sennfeld hat noch einmal gezeigt, wie lebendig der 
Skulpturenradweg auch nach 20 Jahren ist. Kunst wird beson-
ders dann erlebbar, wenn Menschen miteinander ins Gespräch 
kommen und gemeinsam die Region entdecken“, freute sich die 
Organisatorin Marlies Ebel-Walz vom Zweckverband Regionaler 
Industriepark Osterburken (RIO).
Mit dem gelungenen Abschluss in Sennfeld endet zwar das Ver-
anstaltungsprogramm des Jubiläumsjahres, die Feierlichkeiten 
sind jedoch noch nicht ganz vorbei. In den kommenden Wochen 
startet die heiße Phase des „Das Finale in Sennfeld hat noch ein-
mal gezeigt, wie lebendig der Skulpturenradweg auch nach 20 
Jahren ist. Kunst wird besonders dann erlebbar, wenn Menschen 
miteinander ins Gespräch kommen und gemeinsam die Region 
entdecken“, freute sich die Organisatorin Marlies Ebel-Walz vom 
Zweckverband Regionaler Industriepark Osterburken (RIO).
Mit dem gelungenen Abschluss in Sennfeld endet zwar das Ver-
anstaltungsprogramm des Jubiläumsjahres, die Feierlichkeiten 
sind jedoch noch nicht ganz vorbei. In den kommenden Wochen 
startet die heiße Phase des Malwettbewerbs „20 Jahre Skulptu-
renradweg“. Kinder und Jugendliche sind eingeladen, ihre Ein-
drücke vom Skulpturenradweg kreativ festzuhalten. 
Die Ausschreibung und alle Informationen zur Teilnahme finden 
Sie auf der Webseite: www.skulpturenradweg.de.
Der Zweckverband Regionaler Industriepark Osterburken be-
dankt sich bei allen Mitwirkenden, insbesondere bei der Künst-
lerin Manuela Tirler, Tourguide Ralph Gaukel, Johanna Huber von 
der Kunstwerkstatt Bauland. Ihr Engagement hat dazu beigetra-
gen, dass das Jubiläumsfinale zu einem unvergesslichen Nach-
mittag voller Kunst, Begegnungen und gemeinsamer Erlebnisse 
wurde.
Kinder und Jugendliche sind eingeladen, ihre Eindrücke vom 
Skulpturenradweg kreativ festzuhalten. Die Ausschreibung und 
alle Informationen zur Teilnahme finden Sie auf der Webseite 
www.skulpturenradweg.de.
Der Zweckverband Regionaler Industriepark Osterburken be-
dankt sich bei allen Mitwirkenden, insbesondere bei der Künst-
lerin Manuela Tirler, Tourguide Ralph Gaukel, Johanna Huber von 
der Kunstwerkstatt Bauland. Ihr Engagement hat dazu beigetra-
gen, dass das Jubiläumsfinale zu einem unvergesslichen Nach-
mittag voller Kunst, Begegnungen und gemeinsamer Erlebnisse 
wurde.
PM: eb

„Das Finale in Sennfeld hat noch einmal gezeigt, wie lebendig der Skulpturenradweg auch 
nach 20 Jahren ist. Kunst wird besonders dann erlebbar, wenn Menschen miteinander ins 
Gespräch kommen und gemeinsam die Region entdecken“, freute sich die Organisatorin 
Marlies Ebel-Walz vom Zweckverband Regionaler Industriepark Osterburken (RIO). 

Mit dem gelungenen Abschluss in Sennfeld endet zwar das Veranstaltungsprogramm des 
Jubiläumsjahres, die Feierlichkeiten sind jedoch noch nicht ganz vorbei. In den kommenden 
Wochen startet die heiße Phase des Malwettbewerbs „20 Jahre Skulpturenradweg“. 
Kinder und Jugendliche sind eingeladen, ihre Eindrücke vom Skulpturenradweg kreativ 
festzuhalten. Die Ausschreibung und alle Informationen zur Teilnahme finden Sie auf der 
Webseite www.skulpturenradweg.de. 

Der Zweckverband Regionaler Industriepark Osterburken bedankt sich bei allen 
Mitwirkenden, insbesondere bei der Künstlerin Manuela Tirler, Tourguide Ralph Gaukel, 
Johanna Huber von der Kunstwerkstatt Bauland. Ihr Engagement hat dazu beigetragen, dass 
das Jubiläumsfinale zu einem unvergesslichen Nachmittag voller Kunst, Begegnungen und 
gemeinsamer Erlebnisse wurde. 
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„Persönliche Begegnungen machten das 
Finale des Skulpturenradwegs besonders“. 
Kunst zum Anfassen begeisterte beim Jubiläumsfinale von 
„20 Jahre Skulpturenradweg“ 
Adelsheim-Sennfeld. Mit vielen interessierten Besucherinnen und Besuchern, persönlichen 
Begegnungen und kreativen Mitmachaktionen fand das Veranstaltungsprogramm zum 20-
jährigen Bestehen des Skulpturenradwegs beim Sennfelder Dorffest einen würdigen 
Abschluss. Das vielfältige Angebot rund um Kunst und Kultur wurde den ganzen Nachmittag 
über hervorragend angenommen und machte das Jubiläumsfinale zu einem besonderen 
Erlebnis. 

Großen Zuspruch fand die von Ralph Gaukel begleitete Fahrradtour entlang des 
Skulpturenradwegs. Zahlreiche Teilnehmerinnen und Teilnehmer nutzten die Gelegenheit, 
ausgewählte Kunstwerke aus nächster Nähe kennenzulernen und dabei spannende 
Hintergrundinformationen zur Entstehung des Skulpturenradwegs und zu den einzelnen 
Skulpturen zu erfahren. 

Ein besonderer Höhepunkt war der Besuch der Bildhauerin Manuela Tirler. Die Künstlerin, 
deren Skulptur „Waldstück“ seit 20 Jahren zum Skulpturenradweg gehört, berichtete direkt 
an ihrem Werk über dessen Entstehung und ihre künstlerische Arbeit. Die Besucherinnen und 
Besucher nutzten die seltene Gelegenheit, mit der Künstlerin persönlich ins Gespräch zu 
kommen, Fragen zu stellen und mehr über die Ideen hinter ihren Arbeiten zu erfahren. Der 
offene Austausch wurde von allen Seiten als ausgesprochen bereichernd empfunden. 

Für kreative Begeisterung sorgte Johanna Huber von der Kunstwerkstatt Bauland. Ihre 
Mitmachangebote wurden von Kindern und Erwachsenen gleichermaßen hervorragend 
angenommen. Mit viel Freude wurde gemalt, gestaltet und ausprobiert. Besonders beliebt 
waren die eigens gestalteten Jubiläums-Buttons mit einem Motiv von Manuela Tirler. Viele 
Besucherinnen und Besucher ließen sich ihren Button anschließend persönlich von  der 
Künstlerin signieren und trugen ihn stolz als Erinnerung an diesen besonderen Tag.  

Auch die beliebten Rikschafahrten mit Wolfgang und Birgit Glasl fanden erneut großen 
Anklang. Sie ermöglichten es insbesondere älteren Menschen und Gästen mit eingeschränkter 
Mobilität, ausgewählte Stationen des Skulpturenradwegs auf angenehme Weise zu erleben. 

Einladung zum Seniorennachmittag
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ZV RIO: 20 Jahre Skulpturenradweg

„Persönliche Begegnungen machten das Finale des Skulptu-
renradwegs besonders“
Kunst zum Anfassen begeisterte beim Jubiläumsfinale von 
„20 Jahre Skulpturenradweg“
Adelsheim-Sennfeld. Mit vielen interessierten 
Besucherinnen und Besuchern, persönlichen 
Begegnungen und kreativen Mitmachaktio-
nen fand das Veranstaltungsprogramm zum 
20-jährigen Bestehen des Skulpturenradwegs 
beim Sennfelder Dorffest einen würdigen Ab-
schluss. Das vielfältige Angebot rund um Kunst und Kultur wurde 
den ganzen Nachmittag über hervorragend angenommen und 
machte das Jubiläumsfinale zu einem besonderen Erlebnis.
Großen Zuspruch fand die von Ralph Gaukel begleitete Fahr-
radtour entlang des Skulpturenradwegs. Zahlreiche Teilneh-
merinnen und Teilnehmer nutzten die Gelegenheit, ausgewählte 
Kunstwerke aus nächster Nähe kennenzulernen und dabei span-
nende Hintergrundinformationen zur Entstehung des Skulptu-
renradwegs und zu den einzelnen Skulpturen zu erfahren.
Ein besonderer Höhepunkt war der Besuch der Bildhauerin Ma-
nuela Tirler. Die Künstlerin, deren Skulptur „Waldstück“ seit 20 
Jahren zum Skulpturenradweg gehört, berichtete direkt an ihrem 
Werk über dessen Entstehung und ihre künstlerische Arbeit. 
Die Besucherinnen und Besucher nutzten die seltene Gelegen-
heit, mit der Künstlerin persönlich ins Gespräch zu kommen, Fra-
gen zu stellen und mehr über die Ideen hinter ihren Arbeiten zu 
erfahren. Der offene Austausch wurde von allen Seiten als ausge-
sprochen bereichernd empfunden.
Für kreative Begeisterung sorgte Johanna Huber von der Kunst-
werkstatt Bauland. Ihre Mitmachangebote wurden von Kindern 
und Erwachsenen gleichermaßen hervorragend angenommen. 
Mit viel Freude wurde gemalt, gestaltet und ausprobiert. 
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Begegnungen und kreativen Mitmachaktionen fand das Veranstaltungsprogramm zum 20-
jährigen Bestehen des Skulpturenradwegs beim Sennfelder Dorffest einen würdigen 
Abschluss. Das vielfältige Angebot rund um Kunst und Kultur wurde den ganzen Nachmittag 
über hervorragend angenommen und machte das Jubiläumsfinale zu einem besonderen 
Erlebnis. 

Großen Zuspruch fand die von Ralph Gaukel begleitete Fahrradtour entlang des 
Skulpturenradwegs. Zahlreiche Teilnehmerinnen und Teilnehmer nutzten die Gelegenheit, 
ausgewählte Kunstwerke aus nächster Nähe kennenzulernen und dabei spannende 
Hintergrundinformationen zur Entstehung des Skulpturenradwegs und zu den einzelnen 
Skulpturen zu erfahren. 

Ein besonderer Höhepunkt war der Besuch der Bildhauerin Manuela Tirler. Die Künstlerin, 
deren Skulptur „Waldstück“ seit 20 Jahren zum Skulpturenradweg gehört, berichtete direkt 
an ihrem Werk über dessen Entstehung und ihre künstlerische Arbeit. Die Besucherinnen und 
Besucher nutzten die seltene Gelegenheit, mit der Künstlerin persönlich ins Gespräch zu 
kommen, Fragen zu stellen und mehr über die Ideen hinter ihren Arbeiten zu erfahren. Der 
offene Austausch wurde von allen Seiten als ausgesprochen bereichernd empfunden. 

Für kreative Begeisterung sorgte Johanna Huber von der Kunstwerkstatt Bauland. Ihre 
Mitmachangebote wurden von Kindern und Erwachsenen gleichermaßen hervorragend 
angenommen. Mit viel Freude wurde gemalt, gestaltet und ausprobiert. Besonders beliebt 
waren die eigens gestalteten Jubiläums-Buttons mit einem Motiv von Manuela Tirler. Viele 
Besucherinnen und Besucher ließen sich ihren Button anschließend persönlich von  der 
Künstlerin signieren und trugen ihn stolz als Erinnerung an diesen besonderen Tag.  

Auch die beliebten Rikschafahrten mit Wolfgang und Birgit Glasl fanden erneut großen 
Anklang. Sie ermöglichten es insbesondere älteren Menschen und Gästen mit eingeschränkter 
Mobilität, ausgewählte Stationen des Skulpturenradwegs auf angenehme Weise zu erleben. 
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RentensprechstundenRentensprechstunden

Ludger Geier, Versichertenberater der Deutschen Rentenversi-
cherung Baden-Württemberg für den Neckar-Odenwald-Kreis, 
hält am Freitag, 21. August 2026 ab 14.00 Uhr im Rathaus Rosen-
berg, eine Rentensprechstunde für alle in der Deutschen Renten-
versicherung Versicherten ab. 
Herr Geier nimmt Anträge (Rentenanträge usw.) entgegen und 
ist beim Ausfüllen der Antragsvordrucke behilflich. Die erforder-
lichen Unterlagen (sämtliche Rentenpapiere, Ausweis, Bankver-
bindung, Stammbuch etc.) sind mitzubringen. Eine vorherige 
Anmeldung im Bürgerbüro unter Tel. 92010 ist erforderlich.

FerienprogrammFerienprogramm

Terminübersicht
Datum Uhrzeit Angebot
Montag, 10.8. 15.00–17.00 Uhr Ferienspaß JRK
Dienstag, 11.8. 9.00–10.30 Uhr Basketball ausprobieren
Mittwoch, 12.8. 13.30–17.30 Uhr Hasenwald und 

Wald-Vogellehrpfad
Freitag, 14.8. 16.00–18.00 Uhr Schnuppertraining Tennis

Mitteilungen anderer Behörden

ZV RIO: Veranstaltungskalender

Kulturtermine können das ganze Jahr eingetragen werden
Bauland-Kulturkalender bleibt aktuell
Veranstaltungen jederzeit online melden
Der Bauland-Kulturkalender auf 
www.bauland-kultur.de lebt von 
den zahlreichen Veranstaltungen der 
Region – und von den Menschen, die 
diese organisieren. 
Deshalb erinnert der Zweckverband 
Regionaler Industriepark Osterbur-
ken (RIO) alle Vereine, Kulturinitiati-
ven, Kommunen und Veranstalter daran, dass Termine nicht nur 
zum Jahresbeginn, sondern das ganze Jahr über in den Online-
Kalender eingetragen werden können.
Ob Konzert, Theateraufführung, Ausstellung, Lesung, Dorffest, 
Kabarett oder Familienveranstaltung – jede kulturelle Veranstal-
tung trägt dazu bei, die Vielfalt des Baulands sichtbar zu machen. 
Nach der Eingabe werden die Termine durch den Zweckverband 
RIO kurz geprüft und anschließend veröffentlicht.
Der Bauland-Kulturkalender bündelt die Veranstaltungen der 
Städte und Gemeinden Adelsheim, Osterburken, Ravenstein, 
Rosenberg, Seckach und Schefflenz auf einer zentralen Platt-
form. Damit erhalten Bürgerinnen und Bürger sowie Gäste einen 
umfassenden Überblick über das kulturelle Angebot der Region.
„Der Kalender lebt von der Beteiligung unserer Vereine und Ver-
anstalter. Deshalb freuen wir uns über jede neue Veranstaltung, 
die eingetragen wird – ganz gleich, ob sie in wenigen Wochen 
oder erst in mehreren Monaten stattfindet. So bleibt der Kultur-
kalender aktuell und bietet einen echten Mehrwert für die ge-
samte Region“, betont Bürgermeister Jürgen Galm, Vorsitzender 
des Zweckverbands RIO.
Der Zweckverband lädt deshalb alle Veranstalter ein, ihre Termine 
regelmäßig einzupflegen und den Kalender aktiv mitzugestalten. 
Je früher Veranstaltungen veröffentlicht werden, desto besser 
können Besucher ihre Freizeit planen und das vielfältige Kultur-
angebot im Bauland entdecken.
Termine eintragen und Veranstaltungen entdecken unter: 
www.bauland-kultur.de

Zweckverband   Regionaler Industriepark Osterburken 
 

    Kulturtermine 
können das ganze Jahr über eingetragen 
werden 
Bauland-Kulturkalender bleibt aktuell – Veranstaltungen jederzeit online melden 

Der Bauland-Kulturkalender auf www.bauland-kultur.de lebt von den zahlreichen 
Veranstaltungen der Region – und von den Menschen, die diese organisieren. Deshalb 
erinnert der Zweckverband Regionaler Industriepark Osterburken (RIO) alle Vereine, 
Kulturinitiativen, Kommunen und Veranstalter daran, dass Termine nicht nur zum 
Jahresbeginn, sondern das ganze Jahr über in den Online-Kalender eingetragen werden 
können. 

Ob Konzert, Theateraufführung, Ausstellung, Lesung, Dorffest, Kabarett oder 
Familienveranstaltung – jede kulturelle Veranstaltung trägt dazu bei, die Vielfalt des 
Baulands sichtbar zu machen. Nach der Eingabe werden die Termine durch den 
Zweckverband RIO kurz geprüft und anschließend veröffentlicht. 

Der Bauland-Kulturkalender bündelt die Veranstaltungen der Städte und Gemeinden 
Adelsheim, Osterburken, Ravenstein, Rosenberg, Seckach und Schefflenz auf einer 
zentralen Plattform. Damit erhalten Bürgerinnen und Bürger sowie Gäste einen umfassenden 
Überblick über das kulturelle Angebot der Region. 

„Der Kalender lebt von der Beteiligung unserer Vereine und Veranstalter. Deshalb freuen wir 
uns über jede neue Veranstaltung, die eingetragen wird – ganz gleich, ob sie in wenigen 
Wochen oder erst in mehreren Monaten stattfindet. So bleibt der Kulturkalender aktuell und 
bietet einen echten Mehrwert für die gesamte Region“, betont Bürgermeister Jürgen Galm, 
Vorsitzender des Zweckverbands RIO. 

Der Zweckverband lädt deshalb alle Veranstalter ein, ihre Termine regelmäßig einzupflegen 
und den Kalender aktiv mitzugestalten. Je früher Veranstaltungen veröffentlicht werden, 
desto besser können Besucher ihre Freizeit planen und das vielfältige Kulturangebot im 
Bauland entdecken. 
Termine eintragen und Veranstaltungen entdecken unter: www.bauland-kultur.de 
 

 

Handwerkskammer  
Mannheim Rhein-Neckar-Odenwald

Gut vorbereitet in die Meisterprüfung
Neuer Kurs für Konditoren startet im Januar
Jetzt schon Teilnahmeplatz sichern
Kurs für fachpraktischen und fachtheoretischen Teile I/II der 
Meisterprüfung findet in der Bildungsakademie der Hand-
werkskammer statt
Der Bildungsservice der Handwerkskammer Mannheim Rhein-
Neckar-Odenwald kündigt einen neuen Meistervorbereitungs-
kurs für Konditorinnen und Konditoren an.
Der Kurs zu den Teilen I und II der Meisterprüfung findet vom 
28. Januar bis 4. September 2027 in der Bildungsakademie der 
Handwerkskammer in der Gutenbergstraße 49 in Mannheim in 
Teilzeit statt und bereitet gezielt auf die Prüfung im Konditoren-
handwerk vor.
Unterricht ist jeweils donnerstags von 15.00 bis 19.30 Uhr, frei-
tags von 14.30 bis 19.00 Uhr und samstags von 8.00 bis 14.30 Uhr.
Gut vorbereitet für die Prüfung
Der Lehrgang richtet sich an Gesellinnen und Gesellen, die den 
nächsten Schritt in ihrer beruflichen Entwicklung planen. Im Mit-
telpunkt steht die fachliche und praktische Vorbereitung auf die 
Meisterprüfung in den Teilen I (Fachpraxis) und II (Fachtheorie). 
Durch die strukturierte Kombination von Theorie und Praxis 
sollen die Teilnehmenden sicher und fundiert vorbereitet in 
die Prüfung gehen. „Die Meisterqualifikation ist im Konditoren-
Handwerk ein wichtiger Schritt, um berufliche Verantwortung zu 
übernehmen und den eigenen Karriereweg zu gestalten“, sagt 
Anna-Nina Zettler vom Bildungsservice der Handwerkskammer 
Mannheim Rhein-Neckar-Odenwald. Der Kurs vermittle das not-
wendige Rüstzeug, um die Anforderungen der Meisterprüfung 
systematisch zu bewältigen.
Von Planung bis Herstellung
Im Unterricht werden typische Prüfungssituationen anhand prak-
tischer Aufgaben und Fallbeispiele aus dem Konditoren-Alltag 
nachgebildet. Dazu gehören etwa die Planung und Herstellung 
anspruchsvoller Konditoreierzeugnisse, die Organisation von Ar-
beitsabläufen in der Backstube sowie die Umsetzung von Qua-
litäts- und Hygienestandards. Ergänzend werden theoretische 
Inhalte wie Rohstoffkunde, Kalkulation, Technologie und fachbe-
zogene Vorschriften behandelt.
Mit Blick auf die Anforderungen im Konditoren-Handwerk hebt 
Anna-Nina Zettler die Bedeutung einer gründlichen Vorbereitung 
hervor: „Die Meisterprüfung verlangt sowohl handwerkliches 
Können als auch fundiertes Fachwissen. Wer sich frühzeitig und 
strukturiert vorbereitet, erhöht die Chancen auf ein erfolgreiches 
Bestehen deutlich.“ Die Teilnahme am Vorbereitungskurs biete 
eine klare Orientierung, welche Inhalte für die Prüfung relevant 
sind und wie diese Schritt für Schritt erarbeitet werden können.
Bildungsservice unterstützt
Der Teilzeitkurs „Meistervorbereitung Konditoren Teil I und II“ 
findet vom 28.1. bis 4.9.2027 in der Bildungsakademie der Hand-
werkskammer Mannheim Rhein-Neckar-Odenwald, Gutenberg-
straße 49 in Mannheim, statt. Im Zeitraum von Mitte bis Ende 
August 2027 ist eine Woche Vollzeitunterricht vorgesehen.
Weitere Informationen zu Ablauf, Umfang und Teilnahmevoraus-
setzungen sowie Hinweise zur Anmeldung und zu Fördermög-
lichkeiten gibt der Bildungsservice der Handwerkskammer.
Kontakt: Anna-Nina Zettler, Telefon 0621/18002-221
E-Mail: bildungsservice@hwk-mannheim.de.

Agentur für Arbeit  
Schwäbisch Hall – Tauberbischofsheim

Berufe erleben leicht gemacht
Praktikumswochen vom 12. Oktober bis 10. November
Die Praktikumswochen sind eine ideale Gelegenheit, Berufe ganz 
praktisch kennenzulernen - unkompliziert, flexibel und ohne gro-
ßen Aufwand. Schülerinnen und Schüler ab Klasse 8 können sich 
noch bis Anfang des Aktionszeitraums für das kostenfreie Ange-
bot des Landes Baden-Württemberg registrieren.
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� Foto: Ev. Kooperationsraum Ahorn-Boxberg

Ev. Kirchengemeinde Rosenberg-Sindolsheim

Gemeinsames Pfarrbüro Kooperationsraum Bauland-Jagst
Torgasse 10, 74740 Adelsheim
Telefon 06291/1213, E-Mail: Sindolsheim@kbz.ekiba.de
Öffnungszeiten
Dienstag bis Freitag 9.00–12.00 Uhr und 
Donnerstag 13.00–15.30 Uhr
Bei Trauerfällen wenden Sie sich außerhalb der Öffnungszeiten 
bitte an Pfarrerin Kautzmann, Tel. 06291/2280.
Gottesdienste im Kooperationsraum Bauland-Jagst
Sonntag, 9.8. – 10. Sonntag nach Trinitatis
Wohl dem Volk, dessen Gott der Herr ist, dem Volk, das er zum 
Erbe erwählt hat!� (Ps 33,12)
  9.30 Uhr	 Kirche Sindolsheim, Prädikantin Quoos
10.00 Uhr	 Sommergottesdienst im Gemeindehausgarten 
	 Adelsheim, Pfarrerin Kautzmann
10.45 Uhr	 Bergkirche Osterburken, Prädikantin Quoos
	 mit Taufe(n)
10.45 Uhr	 Kirche Leibenstadt, Pfarrerin i.R. H. Schulz
Sonntag, 16.8. – 11. Sonntag nach Trinitatis
Gott widersteht den Hochmütigen, aber den Demütigen gibt er 
Gnade.� (1. Petr 5,5b)
  9.30 Uhr	 Kirche Neunstetten, Prädikantin Krämer
  9.30 Uhr	 Stadtkirche Adelsheim, Pfarrerin Kautzmann
10.45 Uhr	 Kirche Merchingen, Prädikantin Krämer
10.45 Uhr	 Kirche Sindolsheim, Pfarrerin Kautzmann

Männertreff SiMä

Nächster Treff
Unser nächster Treff ist am Dienstag , 11. August 2026 um 19.00 
Uhr bei den Grünkern-Darren. Bei schlechtem Wetter im Keller-
raum vom Gemeindehaus.

Das Besondere: Statt ein ganzes Praktikum nur in einem Betrieb 
zu absolvieren, lernen die Jugendlichen jeden Tag ein anderes 
Unternehmen und verschiedene Berufsbilder kennen. So können 
sie ihre eigenen beruflichen Interessen und Stärken entdecken, 
Erfahrungen sammeln und Kontakte zu potenziellen Ausbil-
dungsbetrieben knüpfen. Die Anmeldung ist einfach und kos-
tenlos. Über die Online-Plattform wählen die Jugendlichen aus, 
welche Berufsfelder sie interessieren und an welchen Tagen sie 
Zeit haben. Anschließend werden passende Praktikumstage bei 
Unternehmen in der Region organisiert. Jede Teilnehmerin und 
jeder Teilnehmer erhält so einen persönlichen Praktikumsplan.
Auch für Unternehmen bieten die Praktikumswochen große 
Chancen. Sie können jungen Menschen einen realistischen Ein-
blick in ihren Betrieb und die Ausbildungsberufe geben und da-
mit den Aktionszeitraum aktiv für die eigene Nachwuchsgewin-
nung nutzen. Auf der Webseite www.praktikumswoche.de finden 
Interessierte mehr Informationen zum Ablauf, Erklärvideos und 
die Registrierungsmöglichkeit.

50 Jahre Opferhilfe – 50 Jahre Weißer Ring

50 Jah�e WEISSER RING – 
50 Jah�e Op�e�hil�e

Jeder kann Opfer werden. Jederzeit. 
Seit 1976 kümmert sich der WEISSE RING e. V. als Deutschlands 
größter Opferhilfeverein um Menschen, die Kriminalitätsopfer 

geworden sind. Rund 3.000 professionell ausgebildete, 
ehrenamtliche Opferhelferinnen und -helfer unterstützen 

Betroff ene vor Ort in den Außenstellen, am Opfer-Telefon oder 
in der Onlineberatung. 

Der WEISSE RING e. V. erhält keine staatlichen Mittel, 
ist spendenfi nanziert und unabhängig.

Jede Spende hilft uns beim Helfen!

Bank für Sozialwirtschaft · 
DE05370205000007234302 · BFSWDE33XXX 

Online: spenden.weisser-ring.de
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� Foto: Landratsamt Neckar-Odenwald-Kreis, Weißer Ring

Kirchliche Nachrichten

Evangelische KirchengemeindenEvangelische Kirchengemeinden

Evangelische Kirchengemeinde Hirschlanden

Pfarrbüro Hirschlanden, Hohenstadt, Eubigheim
E-Mail: hirschlanden@kbz.ekiba.de
Das Pfarrbüro ist bis auf Weiteres wegen Renovierungsarbeiten 
nicht besetzt. Bei Trauerfällen, Tauf- und Trauanfragen wen-
den Sie sich bitte an Pfr. Tecklenburg, Tel. 07930/368. Für alle 
anderen Angelegenheiten an Diakon Miceli, Tel. 06296/3189991.
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Katholische KirchengemeindeKatholische Kirchengemeinde

Katholische Gottesdienste
Rosenberg, St. Karl Borromäus
Sonntag, 9.8.
Kein Gottesdienst, eingeladen nach Osterburken
Mittwoch, 12.8.
Kein Gottesdienst
Krankenkommunion
Wer einen Termin möchte, kann sich in den Pfarrbüros melden.

Mitteilungen der Schulen

Eckenberg-Gymnasium AdelsheimEckenberg-Gymnasium Adelsheim

Lob und Preis am EBG im Schuljahr 2025/2026
Folgende Schüler und Schülerinnen aus unserer Gemeinde er-
hielten zum Schuljahresabschluss mit dem Zeugnis einen Preis 
oder ein Lob:
Klasse 5b
Lob: Emil Hilgers, Bronnacker
Klasse 7b1
Preis: Simeon Rößler, Rosenberg
Klasse 8c
Preis: Lea Vaczi, Rosenberg
Klasse 9a
Preis: Sophie Dodaj, Hirschlanden
Klasse 9b
Preis: Maya Vaczi, Rosenberg
Wir gratulieren ganz herzlich.
Viel los am EBG:  Intensiver Schuljahresabschluss
Das Ende des Schuljahres hielt auch in diesem Sommer eine Men-
ge bereit für alle, die zum Eckenberg-Gymnasium gehören oder 
ihm nahestehen: ein Schulfest mit Rummelatmosphäre, Wande-
rungen für einen guten Zweck und leider auch Abschiede.
Auf dem Schulfest, stets am letzten Freitag im Schuljahr, durfte 
man sich in diesem Jahr wie auf dem Rummel fühlen. Da misch-
ten sich die Klänge der legendären Livemusik mit dem fröhlichen 
Kreischen von Kindern, viele von älteren Schülerinnen fantasie-
voll geschminkt, auf der Hüpfburg und dem Riesentrampolin, 
und der Duft von Bratwurst und Pommes traf frisch gebackene 
Waffeln und Zuckerwattewolken. Das von Küchenpersonal, El-
tern- und Lehrerschaft sowie in zahlreichen Buden durch die 
Schülerschaft Zubereitete ließ jede Disziplin fahren – da musste 
man einfach überall probieren. 
Auch die zahlreich erschienenen Gäste, unter ihnen die neuen 
Fünftklässler und ein Jahrgangstreffen „15 Jahre Abitur“ trugen 
natürlich zu einer „rummeligen“ Atmosphäre bei. Das Sommer-
fest war wieder ein krönender Abschluss.
Der diesjährige Spendenlauf am Montag zuvor hatte nicht nur 
geografisch betrachtet zahlreiche Ziele in der näheren Umge-
bung rund um Adelsheim. Die Spenden-Ziele waren ebenfalls 
vielfältig: Mit den erlaufenen und gesammelten Geldern werden 
in diesem Jahr „Kleine Helden an der Klinik Heilbronn“ unterstützt 
sowie das Tierheim in Dallau. Ein Viertel der Erträge kommt der 
Erdbebenhilfe Venezuela zugute. In jedem Falle kommt das Geld 
dort an, wo meist zu wenig ist.
Am letzten Schultag schließlich hieß es nicht nur Zeugnisse ent-
gegenzunehmen, sondern auch Abschiedsworte. 
Allen Schülerinnen und Schülern, die das EBG verlassen, sei ein 
gutes Ankommen in neuen Klassen und Kursen gewünscht. 
Die beiden Referendarinnen Pia Röckel und Angelina Sutter 
bleiben ebenfalls nicht am EBG. Beide haben – was für ein Glück 
angesichts der Lehrereinstellungspolitik – eine Stelle in Buchen 
bzw. Mosbach gefunden. Dem tränenreichen Abschied wird si-
cher ein positiver Neubeginn folgen, sodass auch das lachende 
Auge auf seine Kosten kommt. 

Nicht zuletzt verlässt Sekretärin Karina Henn die Schule: Sie wird 
auf eigenen Wunsch das EBG hinter sich lassen und wieder in ei-
ner Bank arbeiten und kehrt damit zurück zu ihren Wurzeln.
Das EBG wünscht allen einen schönen Sommer, gute Erholung 
und – je nach Plänen – eine gesunde Wiederkehr.

 
Karina Henn, Pia Röckel und Angelina Sutter freuen sich auf ihre neu-
en Aufgaben. Schulleitung (links und rechts) sowie Personalrat (3.v.l.) 
wünschen alles Gute.� Foto: EBG

Realschule OsterburkenRealschule Osterburken

Lob und Preis
Folgende Schüler und Schülerinnen aus unserer Gemeinde er-
hielten zum Schuljahresabschluss mit dem Zeugnis ein Lob:
Klasse 6a
Lob: Leis Rania, Rosenberg; Weidmann Mila, Sindolsheim
Klasse 6c
Lob: Udvari Lilla, Hirschlanden
Klasse 8c
Lob: Schwendemann Noah, Sindolsheim
Klasse 9c
Lob: Graser Elisa, Sindolsheim
Wir gratulieren ganz herzlich.

Vereinsnachrichten

Heimat- und Kulturverein Rosenberg e.V.Heimat- und Kulturverein Rosenberg e.V.

Zum Gedenken an Dr. Helmut Neumaier
Historiker aus Leidenschaft und bedeutender Kenner der 
Rosenberger Geschichte
Mit dem Tod von Dr. Helmut Neumaier verliert Rosenberg einen 
herausragenden Historiker, dessen wissenschaftliches Wirken 
die Erforschung der Orts- und Regionalgeschichte nachhaltig 
geprägt hat. Der ehemalige Lehrer und Gymnasialpädagoge ver-
starb im Alter von 87 Jahren.
Seine berufliche Laufbahn begann Dr. Neumaier Anfang der 
1960er Jahre als Lehrer an der Grundschule Rosenberg. Nach ei-
nem Aufbaustudium wechselte er Mitte des Jahrzehnts an das 
Ganztagsgymnasium Osterburken, wo er bis zu seinem Ruhe-
stand als Gymnasiallehrer tätig war.
Weit über seine Tätigkeit als Pädagoge hinaus machte sich Dr. 
Neumaier als Historiker einen Namen. Im Mittelpunkt seiner For-
schungen stand die fränkische Reichsritterschaft im Odenwald, 
insbesondere die Geschichte der Herren von Rosenberg. Seine 
Dissertation „Reformation und Gegenreformation im Bauland un-
ter besonderer Berücksichtigung der Ritterschaft“ gilt bis heute 
als grundlegendes Werk der Regionalgeschichte. Mit seiner spä-
teren Veröffentlichung „Ort Odenwald der fränkischen Reichs-
ritterschaft von den Anfängen bis zum Dreißigjährigen Krieg“ 
wurde er in die renommierte Schriftenreihe der Kommission für 
geschichtliche Landeskunde in Baden-Württemberg aufgenom-
men.



Amtsblatt der Gemeinde Rosenberg · 7. August 2026 · Nr. 3210   |   Auswärtige Vereinsnachrichten

Auswärtige Vereinsnachrichten

Kulturkommode OsterburkenKulturkommode Osterburken

Zärtlichkeiten mit Freunden
Alles muss, nichts kann
Die Kulturkommode Oster-
burken begrüßt nach der 
Sommerpause am Samstag, 
19. September 2026, das be-
kannte Comedy-Duo „Zärtlich-
keiten mit Freunden“ in der 
Baulandhalle der Römerstadt. 
„Alles muss, nichts kann“ lautet 
der Programmtitel – schräger 
Humor, für den sie bereits den 
Deutschen Kleinkunstpreis er-
hielten und den Bundesvision 
Comedy Contest von Pro 7 ge-
wannen.
Endlich verlässt die bekannte 
Band „Zärtlichkeiten mit Freun-
den“ die staubigen, ausgetre-
tenen Pfade mitteldeutscher 
Rockmusik und begibt sich 
vorsichtig herumstöckelnd auf 
neues Terrain. Nach ungezähl-
ten Jahren, prall gefüllt mit 
Smash-Hits auf der E-Gitarre, 
wollen sich die beiden Grobmusiker – oder zumindest einer da-
von – neu erfinden. Und der andere muss mitmachen. Frischer 
Wind bläst durch die Band. Eine Nagelprobe für die Beziehung 
zwischen Mann und Musiker. Es riecht nach Strom und kalten Löt-
stellen im geborgten Synthesizer. Kommt und seht. Und bringt 
Euch etwas zum Lesen mit. Zum Beispiel die Bedienungsanlei-
tung vom CASIO DG-7. Könnte nützlich sein.
Christoph Walther und Stefan Schramm sind das Duo „Zärtlich-
keiten mit Freunden“ aus dem sächsischen Riesa. Mehr als 20 
Kleinkunst- und Comedypreise haben die selbst ernannten Zu-
zweitunterhalter mit den Künstlernamen Ines Fleiwa und Cordula 
Zwischenfisch gesammelt. „Musik-Kasperett“ heißt ihr Genre, in 
dem sie mit feinsinnigem Humor, musikalischer Virtuosität und 
einer gehörigen Portion ostdeutscher Selbstironie den ganz nor-
malen Wahnsinn des Alltags ebenso treffsicher zerlegen wie gro-
ße gesellschaftliche Fragen. Wortwitz trifft auf absurden Dialog, 
präzise gesetzte Pointen auf liebevoll-verschrobene Figuren. 
Zärtlichkeiten mit Freunden spielen mit Erwartungen, brechen 
sie genüsslich und lassen ihr Publikum stets als Komplizen zu-
rück. Nicht nur, wer in Osterburken das erste Programm vor Jah-
ren gesehen hat, dürfte sich auf die zwei bundesweit bekannten 
Künstler freuen.
Beginn der Veranstaltung ist um 20.00 Uhr.
Alle wichtigen Hinweise zum Veranstaltungsbesuch sind im Inter-
net (www.kulturkommode.de) zu finden. Eintrittskarten gibt es 
seit 20.7. im vergünstigten Vorverkauf über das Bestellformular 
auf der Kulturkommode-Homepage.

Landfrauen Ortsverein BaulandLandfrauen Ortsverein Bauland

Einladung
Wir möchten alle Mitglieder zum gemütlichen Beisammensein 
am Montag, 17.8.2026 um 14.00 Uhr zu Kaffee und Kuchen und 
zum Grillen einladen. Wir treffen uns auf dem Anwesen der Fa-
milie Werle, Kastellstraße 37, in Osterburken.
Jedes Mitglied sollte das benötigte Geschirr, Besteck, Tasse und 
Glas mitbringen. Damit wir disponieren können, bitten wir um 
Anmeldung bis Freitag, 14.8.2026 unter Tel. 06291/7246.
Die Vorstandschaft

 
� Foto: Kulturkommode 
� Osterburken/Michael Schmidt

Die Ehrung für dieses Werk fand am 2. August 2005 auf Wunsch 
des Autors in der evangelischen Kirche in Rosenberg statt – ei-
nem Ort, der mit den Grabdenkmälern der Herren von Rosenberg 
einen besonderen Bezug zu seinem Forschungsschwerpunkt be-
sitzt. In der Laudatio wurde Dr. Neumaier als „Historiker aus Lei-
denschaft“ und als „äußerst fruchtbarer Erforscher der Landesge-
schichte im Baden-Württembergischen Frankenland“ gewürdigt.

 
Dr. Helmut Neumaier bei der Aufstellung der Informationstafel am 
Standort des ehemaligen Rosenberger Schlosses – ein Projekt, das 
auf seine Initiative zurückgeht.� Foto: HKV
Trotz seiner überregionalen wissenschaftlichen Tätigkeit blieb Dr. 
Neumaier seiner ersten Wirkungsstätte Rosenberg stets eng ver-
bunden. Er beteiligte sich bis ins hohe Alter am Gemeindeleben 
und war regelmäßiger Gast bei den Frühjahrsempfängen der Ge-
meinde. Zum 750-jährigen Jubiläum des Ortsteils Rosenberg im 
Jahr 2001 verfasste er den Leitartikel des Heimatbuches und trug 
damit wesentlich zur historischen Einordnung der Ortsgeschich-
te bei. Auf seine Initiative geht zudem die Informationstafel am 
Standort des ehemaligen Rosenberger Schlosses zurück, die bis 
heute an die Geschichte der einstigen Burganlage erinnert.
Mit Dr. Helmut Neumaier verliert Rosenberg und die gesamte Re-
gion seinen wohl profundesten Kenner der Ortsgeschichte. Sein 
wissenschaftliches Werk und sein großes Engagement für die Er-
forschung der regionalen Geschichte werden jedoch weit über 
seinen Tod hinaus Bestand haben und auch künftigen Generatio-
nen als wertvolle Grundlage dienen.
Der Heimat- und Kulturverein Rosenberg, wie auch die Gemein-
de Rosenberg mit Bürgermeister Ralph Matousek gedenken dem 
Verstorbenen und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

TSV RosenbergTSV Rosenberg

Kreisliga Buchen
Freitag, 7.8.2026
18.30 Uhr, TSV Rosenberg I – FC Zimmern

Tennis

6. Spieltag der Damen
Die Damen-Mannschaft des TSV Rosenberg bestritt am Sonntag, 
26.7., ihren letzten Spieltag der Saison. Um 9.30 Uhr ging es aus-
wärts zum TC Leutershausen bei Weinheim.
Nach der Anfahrt konnten die vier Einzel zeitgleich auf vier Plät-
zen gestartet werden. Bereits früh zeichnete sich ab, dass die 
TSV-Damen an diesem Tag die spielstärkere Mannschaft waren 
und einem erfolgreichen Saisonabschluss nichts im Wege stehen 
würde. Drei der vier Einzel wurden von Felina B., Vanessa M. und 
Anika H. souverän gewonnen. Das vierte Einzel musste leider ver-
letzungsbedingt aufgegeben werden.
Mit einer 3:1-Führung ging es anschließend in das letzte Doppel. 
Durch eine starke Aufstellung des ersten Doppels konnte dieses 
deutlich und souverän mit 6:0, 6:2 gewonnen werden, sodass am 
Ende ein verdienter 4:2-Auswärtssieg für den TSV Rosenberg fest-
stand. 
Mit dem erfolgreichen letzten Spieltag beendet die Damen-
Mannschaft eine insgesamt gute Saison. Nach sechs Spielen mit 
zwei Siegen, einem Unentschieden und drei Niederlagen belegt 
das Team den 5. Platz von sieben Mannschaften in der 1. Kreisliga.
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Aus dem Verlag
Lokale Nachrichten – Immer aktuell und zuverlässig
Lokale Informationen sind der Kern dessen, was NUSSBAUM.de 
ausmacht. Hier findest du alle wichtigen Nachrichten aus deiner 
Gemeinde: von politischen Entscheidungen und Vereinsberich-
ten bis hin zu spannenden Geschichten aus der Nachbarschaft. 
Doch NUSSBAUM.de geht über die reine Information hinaus. Die 
Autoren der Plattform werden sorgfältig geprüft, um dir eine ver-
lässliche Quelle zu bieten. In Zeiten von Fake News ist das ein un-
schätzbarer Vorteil.
Dank klarer Strukturen und Kategorien kannst du schnell genau 
die Inhalte finden, die dich interessieren. Ob aktuelle Entwicklun-
gen im Stadtrat, Neuerungen bei öffentlichen Einrichtungen oder 
Ereignisse aus dem Vereinsleben: Mit NUSSBAUM.de bist du im-
mer gut informiert – zuverlässig, objektiv und nah dran.

Individuell zugeschnitten – Deine Heimat, dein 
NUSSBAUM.de
NUSSBAUM.de ist so individuell wie du. Mit der Funktion zur Per-
sonalisierung kannst du dir die Seite so einrichten, dass sie genau 
zu deinen Interessen passt. Du möchtest wissen, was in deinem 
Ort passiert? Kein Problem – hinterlege einfach deinen Heimat-
ort und deine Region. Du interessierst dich für bestimmte Vereine 
und Organisationen? Folge diesen Profilen einfach und lass dir 
die passenden Inhalte anzeigen – egal ob aus deinem Ort oder 
Nachbarorten.
So sparst du Zeit und bekommst genau das, was dir wichtig ist. 
Zusätzlich werden dir Events, Tipps und Nachrichten angezeigt, 
die du möglicherweise spannend findest. Diese intelligente Kom-
bination aus persönlicher Steuerung und Empfehlungen macht 
NUSSBAUM.de zu deinem perfekten Begleiter im Alltag.

Handverlesen – Täglich relevante News aus der 
Region und darüber hinaus
Die Region verändert sich ständig, und NUSSBAUM.de hält dich 
auf dem Laufenden – nicht nur aus deinem Ort, sondern auch da-
rüber hinaus. 
Unsere Redaktion filtert täglich die wichtigsten Themen aus dei-
nem Landkreis und ergänzt sie mit relevanten überregionalen 
News aus Baden-Württemberg. So erhältst du einen perfekten 
Überblick über alles, was für dich wichtig ist.
Ob es um politische Entscheidungen, kulturelle Highlights oder 
gesellschaftliche Trends geht, die Redaktion wählt sorgfältig aus 
und präsentiert dir die Essenz des Tages. Verlässlichkeit, Aktuali-
tät und Qualität stehen dabei an erster Stelle.

Eine Bühne für Vereine, Schulen und Institutionen
Lokale Akteure sind das Herz unserer Gemeinschaft, und NUSS-
BAUM.de gibt ihnen eine starke Stimme. Ob Vereine, Schulen, so-
ziale Organisationen oder Kommunen – sie alle haben die Mög-
lichkeit, ihre Angebote und Neuigkeiten direkt auf der Plattform 
zu veröffentlichen. So erfährst du nicht nur von neuen Kursen, 
Festen oder Initiativen, sondern kannst auch gezielt nach Akteu-
ren in deiner Nähe suchen.
Für die Vereine und Institutionen bietet NUSSBAUM.de einen ein-
fachen Weg, mit der Öffentlichkeit zu kommunizieren. Die Platt-
form ist intuitiv zu bedienen und ermöglicht es jedem, Inhalte 
schnell und unkompliziert zu erstellen. Das stärkt nicht nur die 
Sichtbarkeit der Akteure, sondern trägt auch zur Vernetzung in 
der Region bei – ein Gewinn für alle Beteiligten.

Veranstaltungskalender – Immer wissen, was los ist
Von Stadtfesten über Sportveranstaltungen bis hin zu Vorträgen 
und Workshops: Mit dem Veranstaltungskalender von NUSS-
BAUM.de verpasst du keine Highlights mehr. Die übersichtliche 
Struktur erlaubt es dir, gezielt nach Events in deiner Nähe zu 
suchen – sortiert nach Datum, Kategorie oder sogar Veranstal-
tungsort.
Doch der Kalender ist mehr als eine einfache Liste. Veranstalter 
können ihre Events detailliert vorstellen, inklusive Bildern, Be-
schreibungen und Links zur Anmeldung. Dadurch wird der Ka-
lender zu einem echten Werkzeug für die Freizeitplanung. Egal, 
ob du auf der Suche nach Unterhaltung, Bildung oder Mitmach-
aktionen bist – hier findest du alles an einem Ort.

Ein zentraler Zugang zu allen E-Paper-Ausgaben
Mit dem digitalen Kiosk auf NUSSBAUM.de hast du Zugriff auf 
sämtliche E-Paper der Region – gebündelt an einem Ort. Egal, ob 
du die aktuelle Ausgabe des Amtsblatts/der Lokalzeitung oder 
ältere Berichte suchst, im Kiosk wirst du fündig. Die intuitive Na-
vigation ermöglicht es dir, schnell zwischen den verschiedenen 
Ausgaben zu wechseln und gezielt nach bestimmten Artikeln 
oder Themen zu suchen.
Die digitale Sammlung bietet dir alle Vorteile eines E-Papers: klare 
Struktur, einfache Lesbarkeit und von überall abrufbar. Dank der 
Archive kannst du außerdem bis zu 14 Monate auf alte E-Paper 
zugreifen – ein praktischer Helfer, wenn du gezielt nach Vergan-
genem recherchieren möchtest.
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Spende regional. 
Engagier Dich ums Eck.

www. gemeinsamhelfen.de

FINDE EIN  PRoJeKt,
MACH WAS MÖGLICH. 
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Wenn der Himmel Wünsche regnen lässt: Perseiden kucken gehen
In der Nacht zum 13. August lohnt sich in Baden- 
Württemberg der Blick nach oben – besonders 
für Familien … Die Perseiden haben dann ihren  
Höhepunkt. 

Eine Decke auf der Wiese, etwas Proviant und ganz 
viel Himmel über dem Kopf: Viel mehr braucht es 
nicht für eines der schönsten Naturschauspiele 
des Sommers. Der Sternschnuppenstrom lässt 
sich ohne Teleskop und astronomische Vorkennt- 
nisse beobachten – ideal, um aus einer gewöhn- 
lichen Sommernacht ein kleines Familienaben- 
teuer zu machen.

Die ersten Perseiden sind bereits ab Mitte Juli 
unterwegs, die meisten werden 2026 jedoch in 
der Nacht von Mittwoch, 12., auf Donnerstag, 
13. August, erwartet. Das Maximum fällt mit dem 
Neumond zusammen. Störendes Mondlicht gibt 
es deshalb praktisch nicht – bessere Vorausset- 
zungen sind kaum denkbar. Ab ca. 22 Uhr lohnt 
sich das Hinsehen, besonders viele Meteore zei- 
gen sich vor der Morgendämmerung. Familien 
mit jüngeren Kindern müssen aber nicht so lange 
ausharren: Auch am späten Abend kann schon 

die eine oder andere Schnuppe über den Abend- 
himmel huschen.

Komm auf die dunkle Seite 
Am besten stehen die Chancen fern von Straßen- 
laternen und großen Städten. Die Hochflächen 
der Schwäbischen Alb bieten z.B. einen weiten 
Horizont; auch in Teilen des Schwarzwalds, im 
Odenwald oder in Hohenlohe kann der Himmel 
eindrucksvoll dunkel werden. Es muss aber kein 
abgelegener Berggipfel sein. Oft genügt ein ver- 
trauter, frei zugänglicher Aussichtspunkt oder eine 
Wiese am Ortsrand. Wichtig sind freie Sicht, ein si- 
cherer Weg und ein Platz, an dem der Aufenthalt 
erlaubt ist. Gesperrte Wege, Naturschutzgebiete 
und landwirtschaftliche Flächen bleiben tabu.

Fernglas und Teleskop können zu Hause bleiben: 
Wer möglichst viel Himmel überblickt, sieht am 
meisten. Die Meteore scheinen zwar aus dem 
Sternbild Perseus im Nordosten zu kommen – da- 
her ihr Name –, können aber überall aufleuchten. 
Bequem wird es im Liegestuhl oder auf der Iso- 
matte. Rund 20 Minuten brauchen die Augen, um 
sich an die Dunkelheit zu gewöhnen. Das Smart-

phone sollte deshalb in der Tasche bleiben; eine 
Lampe mit rotem Licht schont die Nachtsicht. 
Warme Kleidung, Decken und etwas Knabber- 
zeug erhöhen die Ausdauer kleiner Sterngucker 
beträchtlich.

Staubkörner mit großer Show 

Was da über den Himmel schießt, sind übrigens 
keine fallenden Sterne. Die Erde kreuzt auf ihrer 
Bahn eine Staubspur des Kometen 109P/Swift- 
Tuttle. Winzige Teilchen treffen dabei mit rund 59 
Kilometern pro Sekunde auf die Erdatmosphäre 
und bringen die Luft zum Leuchten. Manche Per- 
seiden hinterlassen nur einen kurzen Strich, ande- 
re ziehen helle, farbige Spuren oder flammen als 
besonders auffällige Feuerkugeln auf.

Im Volksmund heißen die Augustmeteore auch 
„Laurentiustränen“, weil ihr Erscheinen zeitlich mit 
dem Tag des heiligen Laurentius am 10. August 
zusammenfällt. Und natürlich gehören zu einer 
Perseidennacht auch Wünsche. Ob sie in Erfüllung 
gehen, ist astronomisch nicht belegt. Dass Kinder 
und Erwachsene dabei gemeinsam staunen, ist 
dagegen ziemlich sicher. (jr)

Foto: RichVintage/E+/Getty Images
FREIZEIT 

Alle Infos zum dies-
jährigen Höhepunkt 
des Perseidenschau-
ers, Tipps für einen 
spannenden Astro-
nomieabend unter 
freiem Himmel und 
besondere Events von Sternwarten & Co. 
unter diesem QR-Code oder hier:

https://go.nussbaum.de/perseiden26

Komm, wir gehen auf Sternschnuppenjagd.  
Die Perseiden lassen Kinder zu kleinen Astronomen werden.

Eine Decke, warme Kleidung und freie Sicht … 
mehr braucht es nicht für ein Sommeraben-

teuer unterm Sternenhimmel.

Foto: vBilanol/iStock/Getty Images Plus
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Sommer kann er auch: Schlager-Star Andy Borg über seine Open-Air-Show
Andy Borg ist seit Jahrzehnten eine feste Größe im 
deutschen Schlager. Mit seinem Humor und fei- 
nem Gespür für das Publikum prägt er die Szene 
wie kaum ein anderer. Seit 2018 präsentiert der 
Sänger und Moderator im SWR seine eigene Sen- 
dung „Schlager-Spaß mit Andy Borg“, mit der er 
regelmäßig ein großes Fernsehpublikum erreicht. 
Einmal im Jahr verlässt Andy Borg dafür das SWR- 
Studio in Baden-Baden, in dem sein Weinkeller 
aufgebaut ist, und sendet aus Rust. Im Gespräch 
mit NUSSBAUM.de spricht er über die besondere 
Stimmung der Sendung und darüber, worauf sich 
die Zuschauer freuen dürfen.

NUSSBAUM.de: Im August verlässt der Schla- 
ger-Spaß den heimeligen Weinkeller und sen- 
det aus der „Immer wieder sonntags“-Arena. 
Im vergangenen Jahr sorgte dies trotz Regen- 
wetter für Top-Einschaltquoten. Worin liegt für 
Sie der Reiz der Open-Air-Ausgaben? 
Der Weinkeller ist unser Wohnzimmer – und 
draußen ist unser Garten. Beides hat seinen ganz 
eigenen Charme. Open Air hat einfach etwas Be- 
sonderes. Da spürt man den Sommer, die gute 
Laune und die Vorfreude der Menschen schon, 
bevor die Musik überhaupt beginnt. So ein paar 
Regentropfen halten das Publikum nicht davon 
ab, gemeinsam Spaß zu haben. Gerade hier im 
Südwesten wissen die Menschen, wie man Feste 
feiert – herzlich, entspannt und mit viel Lebens- 
freude. Diese Stimmung überträgt sich auch über 
den Fernseher. 

NUSSBAUM.de: Worauf dürfen sich die Zu-
schauer in dieser Ausgabe freuen?
Auf einen wunderbaren Sommerabend mit viel 
Musik, guten Gesprächen und Künstlerinnen und 
Künstlern, die ihr Publikum lieben. Es wird gelacht, 
gesungen und es wird auch ruhigere Momente 
geben. Genau diese Mischung macht den „Schla-
ger-Spaß“ aus. Und wenn am Ende die Menschen 
zu Hause sagen: „Schön war‘s, das hat gutgetan“, 
dann ist das für alle auf der Bühne und für die  

große Schlager-Spaß-Familie hinter den Kulissen 
die größte Freude. 

NUSSBAUM.de: Wird es wie mit Didi Hallervor- 
den im vergangenen Jahr einen besonderen 
Gast geben? 
Der größte Star des Abends ist für mich immer 
das Publikum. Natürlich überlegen wir uns jedes 
Mal kleine Überraschungen. Wer dabei sein wird, 
möchte ich noch nicht verraten – ein bisschen 
Vorfreude gehört schließlich dazu. Doch wer den 
„Schlager-Spaß“ kennt, der weiß: Es wird wieder 
Momente geben, über die man noch lange spricht 
und an die man sich mit einem Lächeln erinnert.

Welche Bedeutung haben Schlager-Sendun- 
gen Ihrer Meinung nach für das Publikum? 
Ich glaub, die Menschen sehnen sich heute mehr 
denn je nach zwei Stunden, in denen man das 
Handy einmal Handy sein lässt, die Sorgen vor der 
Tür parkt und einfach das Herz aufmacht. Musik 
kann etwas, was sonst kaum jemand schafft: Sie 
bringt Menschen zusammen. Da sitzen die Groß- 
eltern, die Eltern und manchmal sogar die Enkel 

nebeneinander auf dem Sofa, singen dieselben 
Lieder und merken plötzlich: Die schönsten Erin- 
nerungen haben oft ihre ganz eigene, persönliche 
Melodie, die sie aus ihrem Leben in Erinnerung be- 
halten haben.

Und wissen Sie, wenn am Ende der Sendung je- 
mand lächelnd sagt: „Ach, war das heute schön –  
so leicht, so herzlich, genau das hab ich ge- 
braucht“, dann haben wir alles richtig gemacht. 
Mehr braucht‘s gar nicht. Ein bissl Musik, ein bissl 
Spaß, ganz viel Herz – und schon schaut die Welt 
für einen Abend wieder freundlicher aus.

Fotos: SWR/Kerstin Joensson, honorarfrei
FREIZEIT 

Welche Bedeutung 
Andy Borgs Meinung 
nach Schlager-Sen- 
dungen für das Pub- 
likum haben und den 
Link zur Sendung im 
Nachgang finden Sie 
auf NUSSBAUM.de unter dem QR-Code 
oder diesem Link:

https://go.nussbaum.de/borg26

TV-Tipp im SWR Fernsehen 
Sommer-Spaß mit Andy Borg 2026 
Samstag, den 8. August 2026 um 20.15 Uhr

und anschließend in der ARD Mediathek

Andy Borgs neuester „Schlager-Spaß“  
kommt aus Rust.

Gastgeber Andy Borg begrüßt die  
SWR-Zuschauerinnen und Zuschauer.
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NEUBAU WOHN- & GESCHÄFTSHAUS 

Fläche ca. 

1.255 qm

STANKO CVIJANOVIC  
Immobilien GmbH
T. +49 8131 6169657 
H. +49 174 9634428

M. info@cvijanovic-immobilien.de

Jetzt anfragen!

BAUGRUNDSTÜCK nahe Tübingen

Grundstück: 
ca. 1.255 qm

1 - 3 Gewerbe- 
einheiten
11 Wohnungen

Grundfl. Bau: 
ca. 470 qm

Anz. Ebenen: 
4 + Keller

Wohnfläche: 
ca. 980 qm

Traufe/First: 
ca. 14 m

Stellplätze: 
17

Gewerbefl: 
ca. 470 qm

VARIANTE EINER MÖGLICHEN BEBAUUNG
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VERANSTALTUNGEN

Traumjob gesucht?
Regionale Stellenangebote  
auf jobsucheBW w

w
w.
jo
bs
uc
he
-b
w.
de

Sie wollen Ihre Stellenanzeige auf diesen erfolgreichen Plattformen buchen?  
Wahlweise inklusive Facebook und Instagram. Mehr Infos auf www.nussbaum-medien.de/mediadaten

Sie suchen 

 Mitarbeiter? 

Wir schaffen 

Reichweite!

Amtsblatt + SmartAd

Amtsblatt + SmartAd

jobsucheBW

PREMIUM jobsucheBW 2

Social-Media 1

Social-Media 1

+

+

+

+

2 beinhaltet das reichweitenstarke Jobportal  stellenanzeigen. de 
mit ausgewählten Partnerseiten. Das Partnernetzwerk von 
 stellenanzeigen. de besteht insgesamt aus 400 Partner-Webseiten 
und zahlreichen Fachportalen.

1 Social-Media
■ Inklusive Erstellung der Kampagne 
■ Reichweite von ca. 15.000 Kontakten 
■ Verlinkung auf www.jobsucheBW.de 

*Einfach Job-ID auf jobsucheBW.de im Suchfeld „Jobtitel, Suchwort oder ID“ eingeben.

NM_jobsucheBW-Listinganzeige Muster1_185x90_alleCluster

über 13.000 
weitere jobs 
entdecken

Position (m/w/d) Unternehmen Region/Kreis Job-ID*

Kaufmännische Mitarbeiter (m/w/d) Garderobia Metallwaren GmbH Filderstadt #16412335

Pädagogin (m/w/d) Gem. Berufsförderungswerk GmbH Biberach an der Riß #16412323

Erzieher/in (m/w/d) Markgräfin-Augusta-Frauenverein e. V. Ettlingen #16412311

Medizinische Fachangestellte (m/w/d) MVZ OPZ Rhein-Neckar GmbH Sinsheim,  
Heidelberg #16412294

Freiwilligendienst (m/w/d) Diakoniestation Calw Calw #16412209

Sachbearbeitung Klimaschutz und Liegenschaften (m/w/d) Stadt Bad Wimpfen Bad Wimpfen #16412103

Vertriebsmitarbeiter (m/w/d) im Innendienst Freundeskreis Mensch e.V. Gomaringen #16411063

14. – 16. AUGUST 2026

BachbrunnenfestBachbrunnenfest
Feine Weine, gute Laune und GenussFeine Weine, gute Laune und Genuss

Freitag & Samstag ab 16 UhrFreitag & Samstag ab 16 Uhr
Samstag Livemusik

Sonntag ab 11 Uhr
Mittagstisch | Kaffee & Kuchen

ab 17 Uhr Musikverein Lampoldshausen

Wir laden herzlich ein.

im Aussiedlerhofim Aussiedlerhof
KochersteinsfeldKochersteinsfeld

DorfschmiedeDorfschmiede

Die Dorfschmiede ist geöffnet. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Fam. Ginder & Gebert Hardthausen-Kochersteinsfeld · Telefon 0 71 39/ 75 24 oder 1 82 62

Jeden Samstag Weinverkauf von 8.30-12.00 Uhr

Feine Weine

www.nussbaum-medien.de

Jetzt buchen und dreifach profitieren!  
 kundenservice@nussbaum-medien.de  
 07033 525-0

EINMAL  
BUCHEN, 
PROFITIEREN!

3X

Anzeige buchen
+ 40% Zuschlag

2. Erscheinung
kostenlos

3. Erscheinung
kostenlos3x mehr  

Sichtbarkeit

Aktionszeitraum: nur in KW 32-35! 
Mehr Sichtbarkeit • Mehr Aufmerksamkeit • Mehr Erfolg

Sommer-Triple

Erstbuchung in KW 32–35. In allen drei Erscheinungen wird dasselbe Motiv verwendet 
und die Folgebuchungen erscheinen in den darauffolgenden Wochen in denselben Titeln 
wie die Erstbuchung. 
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IMMOBILIEN-KAUFGESUCHE

IMMOBILIEN-VERKÄUFE

Metzgerei Maurer | Merchingen 06297 448  |  Adelsheim 06291 1308

ANGEBOT

Nur bei uns

aus eigener Schlachtung!

Besuchen Sie uns im Internet: www.metzger-maurer.de
Metzgerei Maurer |  Merchingen 06297 448 |  Adelsheim 06291 1308

Schwein von Maurer, Feßbach • Rind von Schmitt, Osterburken

Schweinekotelett 100 g 1,29
Schaschlik 100 g 1,69

Paprikalyoner 100 g 1,69
Stuttgarter Schinkenwurst 100 g 1,59
roter und weißer Schwartenmagen 100 g 1,39
fürs Vesper: Zwiebelmettwurst 100 g 1,69

Mexikosalat 100 g 1,59

vom 07.08. bis 13.08.2026

Wir machen Urlaub vom 10. bis 22.08.2026 
 in Adelsheim.

Wir sind trotzdem wie gewohnt für Sie in unserem 
Hauptgeschäft in Merchingen, im Dorfladen Jagsthau- 

sen und Dorfladen Rosenberg da.

Mein Name ist Alexander Wöhrle und ich kümmere 
mich um Ihre Immobilie als wäre sie meine eigene. 
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Dann rufen 
Sie mich für einen unverbindlichen Termin an.

Neckartal Immobilien GmbH
Spreuergasse 30 · 70372 Stuttgart · Tel. 0711 888 26 27

Mehr Infos über uns unter www.neckartal.immo

Sie möchten den Wert Ihrer Immobilie wissen? Mit diesem Gutschein 
erhalten Sie eine kostenlose, marktorientierte Wertermittlung.

GUTSCHEIN


IMMOBILIENKOMPETENZ SEIT ÜBER 25 JAHREN

WIR SUCHEN DRINGEND 
WOHNUNGEN UND HÄUSER! 

Verkaufen Sie mit uns erfolgreich Ihre Immobilie! Wir sind die 
erfahrenen Immobilienmakler in der Region mit Büros in den 
Landkreisen Böblingen, Esslingen, Göppingen, Heilbronn, 
Hohenlohe, Ludwigsburg, Neckar-Odenwald, Rems-Murr, 

Tübingen, Reutlingen und Stuttgart.

Schweinfurter Straße 28
97076 Würzburg
Tel. 0931 32 93 760
www.garant-immo.de

Schwarzacher Straße 7
74858 Aglasterhausen
www.rolladen-longerich.de 
 oder  06262 / 859
info@rolladen-longerich.de

Das Fachgeschäft für Sonnen- und Wetterschutz
Terrassendächer Lamellendächer Pergolen
Markisen Sonnenschirme Rollläden 
Raffstore Insektenschutz Haustüren
Garagentore Innenbeschattungen Reparaturen

WIR STELLEN ALLES IN DEN SCHATTEN

GESCHÄFTSANZEIGEN

Foto:  ayagiz/iStock/GettyImagesPlus
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